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C. Leyh: Einflussfaktoren auf ERP-Projekte

Die Implementierung eines 
ERP-Systems stellt ein komplexes 
und zeitintensives Projekt dar, 

welches Unternehmen große Möglich-
keiten eröffnet, sie aber gleichzeitig mit 
enormen Risiken konfrontiert. Um von 
den Vorteilen zu profitieren, anstatt von 
den Risiken „verschlungen“ zu werden, 
ist es zwingend erforderlich, sich genau 
auf die Faktoren zu fokussieren, die zu 
einer erfolgreichen Einführung eines 
ERP-Systems beitragen. Verschiedene 
Studien haben gezeigt, dass die Be-
achtung dieser sogenannten kritischen 
Erfolgsfaktoren einen positiven Einfluss 
auf den Erfolg der ERP-Einführung und 
auf die anschließende Nutzung haben 
kann und die Projektrisiken effektiv 
minimiert werden [1, 2]. Daher sollten 
Unternehmen diese Faktoren bei jedem 
Software-Projekt einbeziehen, wann 

immer neue Systeme eingeführt bzw. 
bestehende Systeme angepasst oder 
ersetzt werden. Fehler und Fehlent-
scheidungen während der Auswahl, der 
Einführung und während des Betriebs 
von ERP-Systemen, falsche Vorgehens-
weisen und Ansätze bei der Systemaus-
wahl und -einführung bzw. ERP-Syste-
me, die nicht den Anforderungen des 
Unternehmens entsprechen – all das 
kann erheblichen negativen Einfluss 
auf die Geschäftstätigkeit des Unter-
nehmens haben sowie starke finanzi-
elle Einbußen bedingen. Dies kann vor 
allem kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) stärker treffen, da diese Unter-
nehmen nicht über die finanziellen, ma-
teriellen und personellen Ressourcen 
von Großunternehmen verfügen. Da-
her ist es für den Mittelstand und spe-
ziell für kleine Unternehmen zwingend 
erforderlich, dass das Vorgehen bei der 
Systemauswahl, die Einführung an sich 
und der spätere Betrieb des Systems so 
reibungs- und problemlos wie möglich 
verlaufen.

Kritische Erfolgsfaktoren wurden be-
reits in zahlreichen wissenschaftlichen 
Publikationen betrachtet. Verschiedene 
Fallstudien, Umfragen oder auch Ergeb-
nisse von Literaturrecherchen wurden 
veröffentlicht (z. B. [3, 4]). Jedoch wur-
den dabei meist nur ERP-Projekte in 

Großunternehmen betrachtet. Weniger 
Beachtung wurde in diesem Rahmen 
ERP-Implementierungen in kleinen und 
mittleren Unternehmen geschenkt. Vor 
diesem Hintergrund fokussiert unse-
re Studie auf die spezifischen Erfolgs-
faktoren, welche ERP-Einführungen in 
KMU betreffen. Im Vorfeld wurde dazu 
eine intensive systematische Literatur-
recherche betrieben, um bestehende 
Literaturstudien zu aktualisieren. Auf 
Basis der so identifizierten Erfolgsfak-
toren wurden mehrere Interviews mit 
KMU-Anwenderunternehmen geführt, 
sowie mit ERP-Beratern, die sich speziell 
auf die ERP-Einführung in KMU speziali-
siert haben.

Ergebnisse der Literaturstudie

Im Rahmen einer systematischen Li-
teraturanalyse (für das genaue Vorge-
hen sei auf [5] verwiesen) wurden 320 
relevante Artikel identifiziert, aus denen 
sich 31 kritische Erfolgsfaktoren ablei-
ten ließen. Alle Artikel sind zwischen 
1998 und 2013 erschienen. Auch zeigt 
sich, dass seit 2004 jedes Jahr ca. 20 
Artikel und seit 2009 ca. 30 Artikel pu-
bliziert werden, die das Themengebiet 
der kritischen Erfolgsfaktoren betref-
fen. Daher kann argumentiert werden, 
dass eine Aktualisierung bestehender 
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In diesem Beitrag lesen Sie:

•	 welche Faktoren den Erfolg von 
ERP-Projekten beeinflussen kön-
nen,

•	 was speziell klein- und mittel-
ständische Unternehmen bei der 
ERP-Auswahl und -Einführung be-
achten sollten,

•	 in welchen Punkten sich die ERP-Er-
folgsfaktoren zwischen Großunter-
nehmen und KMU unterscheiden.
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ERP-Einführung

Literaturreviews alle zwei bis drei Jah-
re vorgenommen werden sollte, vor 
allem vor dem Hintergrund der sich 
immer schneller entwickelnden und 
verändernden Technologien und tech-
nologischen Möglichkeiten sowie der 
Veränderungen der Zugriffsmöglichkei-
ten auf ERP-Systeme (auch mit Blick auf 
Mobile ERP), wie z. B. das Software-as-
a-Service-Konzept oder ERP-Hersteller, 
die ihre Systeme vermehrt in der Cloud 
bereitstellen.

Als Ergebnis der Literaturstudie ist 
festzustellen, dass die Faktoren Unter-
stützung durch die Geschäftsführung, 
Projektmanagement und Anwender-
schulungen die drei meist genannten 
Erfolgsfaktoren darstellen, jeder dieser 
Faktoren mit Nennungen in mehr als 
160 Artikeln. Auch wird deutlich, dass 
Unterstützung durch die Geschäftsfüh-
rung der weit wichtigste Faktor ist, mit 
Nennung in mehr als 200 Artikeln. Ta-
belle 1 zeigt die Top-10-Erfolgsfaktoren 
der Literaturstudie.

Ergebnisse der 
Interviewstudie

Aufbauend auf den Resultaten der 
Literaturstudie wurden mehrere Inter-
views geführt mit ERP-Consultants mit 
mehrjähriger Erfahrung in ERP-Projek-
ten in KMU und mit Geschäftsführern 
oder Projektleitern in kleinen und mitt-
leren Anwenderunternehmen, die be-
reits ein ERP-System eingeführt haben. 
Der Fokus dieser Interviews lag auf der 
Vorgehensweise und der Durchführung 
der ERP-Projekte, speziell mit Blick auf 
die erfolgsbeeinflussenden Faktoren. 
Alle Interviews wurden aufgezeichnet 
und anschließend transkribiert. Auf 
Basis einer inhaltlichen Querschnitts-
analyse wurden die Aussagen der In-
terviewpartner den verschiedenen 
Erfolgsfaktoren zugeordnet. Es zeigte 
sich, dass durch die Interviews keine 
weiteren Faktoren, abgesehen von den 
31 in der Literatur identifizierten Er-
folgsfaktoren, ermittelt werden konn-
ten. Die genannten Faktoren wurden 
anhand der Nennung und Erläuterung 
durch die Interviewpartner im Rahmen 
der Auswertung der transkribierten 

Daten entsprechend einer fünf-Punk-
te-Likert-Skala gewichtet, wodurch 
eine Rangfolge der Faktoren ermittelt 
werden konnte. Dabei zeigte sich ein 
deutlicher Unterschied zu der Rangfol-
ge der Literaturstudie – zum Vergleich, 
die Top-5-Faktoren der Interviewstudie 
sind:
1.	 Systemtests/Testverfahren
2.	 Passfähigkeit des ERP-Systems
3.	 Anwenderschulungen
4.	 Klare Zielstellungen und Zielvorga-

ben
5.	 Unterstützung durch die Geschäfts-

führung; Zusammensetzung des 
Projektteams; Anpassungsmög-
lichkeiten des ERP-Systems – je-
weils die gleiche Punktzahl
Damit wird deutlich, dass die Fakto-

ren Systemtests/Testverfahren (in der 
Literaturstudie lediglich Rang 24) und 
Passfähigkeit des ERP-Systems (in der 
Literaturstudie Rang 9) erheblich an Be-
deutung gewonnen haben. Auch der 
Faktor Klare Zielstellungen und Zielvor-
gaben ist für ERP-Projekte in KMU von 
höherer Wichtigkeit. Die Schulung der 
Mitarbeiter am neuen System (Anwen-
derschulungen) ist auch bei KMU-Pro-
jekten ein wichtiger Faktor, ebenso wie 
die Unterstützung durch die Geschäfts-
führung und die Zusammensetzung 
des Projektteams.

Um die kritischen Erfolgsfaktoren für 
ERP-Projekte zu kategorisieren, wurde 
das Schema von Esteves-Sousa und 
Pastor-Collado [7] angewandt. Dabei 

werden die Faktoren gemäß ihrer Aus-
richtung in taktisch oder strategisch 
eingeteilt, sowie nach organisationalen 
und technologischen Faktoren unter-
schieden [7, 8].

Tabelle 2 zeigt diesbezüglich die Klas-
sifikation der Top-10-Faktoren der Inter-
viewstudie. Es wird deutlich (die drei 
wichtigsten Faktoren sind nochmals se-
parat hervorgehoben), dass die Mehr-
zahl der wichtigen Erfolgsfaktoren bei 
KMU-Projekten organisationale Faktoren 
mit strategischer Ausrichtung sind. Je-
doch sind die beiden durch die Interview- 
partner am wichtigsten angesehenen 
Faktoren technologische Faktoren. Dies 
zeigt wiederum, dass eine gewissenhaf-
te Auswahl des ERP-Systems sowie damit 
verbunden umfangreiche Tests vor der 
Inbetriebnahme der Systeme für KMU 
von höherer Bedeutung sind als orga-
nisationale Faktoren wie das Projektma-
nagement oder die Unterstützung durch 
die Geschäftsführung. Jedoch sind auch 
letztere Faktoren bei ERP-Projekten in 
KMU nicht zu vernachlässigen.

Fazit

Eine ERP-System-Einführung stellt 
unabhängig von der Größe des Un-
ternehmens ein komplexes und um-
fangreiches Projekt dar, das teilweise 
zu starken Eingriffen in die Unterneh-
mensabläufe und den Unternehmen-
salltag führt. Daher ist eine strukturierte 
Vorgehensweise für die Auswahl und 

Rang Erfolgsfaktor Anzahl Artikel

1 Unterstützung durch die Geschäftsführung 202

2 Projektmanagement 172

3 Anwenderschulungen 167

4 Changemanagement 143

5 Zusammensetzung des Projektteams 141

6 Kommunikation 133

7 Klare Zielstellungen und Zielvorgaben 130

8 Anpassung/Optimierung der Geschäftsprozesse 128

9 Passfähigkeit des ERP-Systems 124

10 Beteiligung aller Interessensgruppen 114

Tabelle 1: Erfolgsfaktoren geordnet nach der Häufigkeit der Nennung in den ana-
lysierten Artikeln. Für eine detaillierte Beschreibung jedes einzelnen Faktors sei auf 
[6] verwiesen sowie für eine vollständige Rangfolge aller 31 Erfolgsfaktoren auf [5].
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die Einführung von ERP-
Systemen zwingend. 
Diesbezüglich gibt es 
zahlreiche Ansätze, Me-
thoden und Modelle, die 
genau dieses struktu-
rierte Vorgehen und ein 
effizientes und effekti-
ves Projektmanagement 
ermöglichen sollen. Al-
len gemeinsam ist, dass 
sie den Unternehmen, 
den Projektleitern und 
auch den Projektmit-
gliedern eine Orientie-
rungshilfe bieten, die für 
die Umsetzung des ERP-
Projekts unterstützend 
wirken kann. Jedoch 
sollten bei der konkre-
ten Ausgestaltung der 
Vorgehensweise zur Systemauswahl 
und -einführung auch die kritischen 
Erfolgsfaktoren einbezogen werden. 
Dabei fokussieren viele bestehende 
Ansätze vornehmlich auf „weiche“ Fak-
toren (z. B. Widerstand gegen Verände-
rungen, unzureichende Unterstützung 
vonseiten der Geschäftsführung oder 
unrealistische Erwartungen). Technische 
Aspekte werden weit weniger häufig als 
Hindernisse bei ERP-Einführungen gese-
hen. Doch genau diese technischen Fak-
toren sind für KMU mit die wichtigsten 
Aspekte bei der Auswahl und Einfüh-
rung des Systems. Dies wird auch durch 
unsere Interviewstudie unterstützt, in 
der als Resultat drei der Top-5-Faktoren 
– Systemtests/Testverfahren; Passfähig-
keit des ERP-Systems; Anpassungsmög-
lichkeiten des ERP-Systems – technolo-
gische Faktoren darstellen.

Zusammenfassend kann damit fest-
gehalten werden, dass vor allem auch 
technologischen Aspekten bei der Me-
thodik bzw. in Vorgehensmodellen der 
ERP-System-Auswahl und -Einführung 
hohe Bedeutung beigemessen werden 
muss.	
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Klare Zielstellungen und Zielvorgaben 4 Anwenderschulungen 3

Unterstützung durch die Geschäftsführung 5 Kommunikation 8

Zusammensetzung des Projektteams 5 Projektmanagement 9

Unternehmensstrategie/Unternehmensvision 9

Projektleitung/Entscheidungskompetenzen 9
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en Passfähigkeit des ERP-Systems 2 Systemtests/Testverfahren 1

Anpassungsmöglichkeiten des ERP-Systems 5

Tabelle 2: Klassifikation der Erfolgsfaktoren (in Anlehnung an [7, 8]).

Critical factors of ERP projects - 
results of an interview study of 
selected SME
With conducting a systematic literature 
review in combination with an inter-
view-based study we could show that 
critical success factors with a more tech-
nological focus are influencing ERP proj-
ects in small and medium-sized enter-
prises more than projects in large-scale 
companies. As a result it is shown that 
factors like ERP system tests or Organi-
zational fit of the ERP system are given 
a higher importance than factors with 
a more organisational character (e.g., 
Top management support and involve-
ment or Project management) whereas 
in the literature the highest importance 
is given those organisational factors.
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